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Südafri ka

Son nen aufgang in Jo han nesburgUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net
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wei ter le sen

Über blick

Globaler Entwick lungspartner im südlichen Afrika

Heu te be zeich net sich Süd afri ka als "Re gen bo gen-Na ti on" und verweist da mit auf sei ne ethni sche und kul tu rel le Vielfalt. In der Vergan gen heit war das
Land aufgrund sei ner Po li tik der strikten Ras sen tren nung ("Apartheid") in ter na tio nal iso liert. Das jahr zehn te lang von der wei ßen Be völ ke rungsmin derheit
ge tra ge ne Regime kos te te Tau sen de Men schen le ben; die schwarze Be völ ke rungs mehr heit wurde sys te ma tisch un ter drückt.

1994 kehr te Süd afri ka mit frei en und allge mei nen Wah len in die Völ kerge mein schaft zu rück. Erster schwar zer Prä si dent wurde Nelson Man de la – Symbol fi -
gur des Kamp fes ge gen das Apartheid-System. Die Aufarbei tung der bitte ren Ver gan gen heit des Lan des durch ei ne Kom missi on für Wahr heit und Versöh -
nung fand inter na tio nal gro ße An erken nung.

Seit En de des Apartheid-Re gimes hat sich Süd afri ka zu ei ner sta bi len Demo kra tie ent wi ckelt. Die 1997 in Kraft ge tre te ne Verfas sung zählt zu den fort-
schrittlichs ten der Welt. Un ter an de rem enthält sie ei nen umfas sen den Men schen rechtska ta log. Das Land ver fügt über ei ne freie Pres se.

Internationa les En gagement

Süd afri ka nimmt heu te ei ne führen de poli ti sche und wirtschaftli che Rol le auf dem afri ka ni schen Kon ti nent ein. Das Land en ga giert sich für die Bei le gung in-
nerafri ka ni scher Kon flik te und für die Stär kung re gio na ler Orga ni sa tio nen wie der Afri ka ni schen Uni on (AU) und der Entwicklungs ge mein schaft Süd li ches
Afri ka (South ern African De vel op ment Commu nity, SADC). In der Weltwirtschaft über nimmt das Land ei ne ver mitteln de Rolle zwi schen In dustrie staa ten
und Entwicklungslän dern. In in ter na tio na len Orga ni sa tio nen wie den Verein ten Na tio nen, der G20 und der Welthan dels or ga ni sa ti on (WTO) versteht Süd -
afri ka sich als Fürspre cher der In ter essen des Sü dens.

Herausforde run gen

Doch die Apartheid-Po li tik hat tie fe Spu ren im Land hin ter lassen. Vor al lem in der schwar zen Be völ ke rung ist Ar mut weit ver brei tet. Die gro ße so zia le Un-
gleich heit, eine extrem ho he Kri mi na li tät und die ho he Zahl von HIV-In fek tio nen wirken entwick lungs hem mend. Die Ar beitslo sen ra te lag 2017 of fi zi ell bei
rund 27 Pro zent, die in offi zi el le Rate wird auf etwa 40 Pro zent ge schätzt. Un ter den Ju gend li chen und jun gen Er wach se nen findet nach An ga ben der Welt -
bank so gar mehr als je der zwei te kei ne Ar beit.

Süd afri ka hat zwar den Sta tus ei nes Lan des mit ge ho be nem mittle ren Ein kommen ("up per mid dle income coun try"), im aktu el len Index der mensch li chen
Entwicklung der Verein ten Na tio nen (HDI) be legt das Land je doch nur Rang 113 von 189 Staa ten.

Entwicklungs zusam men arbeit

We gen sei ner gro ßen re gio na len und inter na tio na len Be deu tung ge hört Süd afri ka zu den sechs so ge nann ten glo ba len Entwicklungs partnern (GEP)
Deutsch lands. Die Ko ope ra ti on der bei den Staa ten kon zen triert sich auf vier Schwerpunk te: En ergie und Kli ma ("Green Econ omy"), gu te Re gie rungsfüh -
rung und öffent li che Verwal tung, be rufli che Bil dung so wie HIV-Prä ven ti on.

Die Entwick lungspartnerschaft mit ei nem der be völ ke rungsreichsten, po li tisch be deutsams ten und sta bils ten Län der Afri kas soll zwei erlei leisten: Zum ei -
nen soll sie Süd afri ka da bei unter stützen, sei ne Entwicklungspro ble me insbe son de re in den Be rei chen Re gie rungs füh rung, Ge sund heit, Bil dung und Ge-
waltprä ven ti on zu überwin den. Zum an de ren soll die Partnerschaft zum glo ba len Kli ma schutz bei tra gen und Süd afri ka in sei ner wich ti gen Rolle für De mo -
kra tie, Frie den und Sta bi li tät auf dem afri ka ni schen Kon ti nent stärken.

Scrol len Sie nach un ten, um aus führ li che In for ma tio nen über die Si tua ti on in Süd afri ka und das deutsche entwick lungs po li ti sche En ga ge ment im Land zu
erhal ten.

Di rekt zu:

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit mit Süd afri ka

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Süd afri ka

http://www.bmz.de/de/service/glossar/G/g20.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/W/wto.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/W/weltbank.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
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Platz Süd afri kas in ei nem Sitzung saal der Verein ten Na tio nen in New YorkUrhe ber recht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Schwel len län der: Wich ti ge Partner für die in ter na tio na le Zusammen ar beit für nach hal ti ge Entwicklung

Mel dung 01.02.2017: Thomas Sil berhorn stellt Marshall plan mit Afri ka in Jo han nes burg vor

Mel dung 16.11.2016: Deutsch land unter stützt er neu erba re En ergi en in Süd afri ka

Stra ßen verkehr auf der N1 zwi schen Pre to ria und Jo han nesburg in Süd afri kaUrhe ber recht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

So zia le Si tua ti on

Spaltung zwi schen arm und reich

Fast ein Fünftel der Süd afri ka ne rin nen und Süd afri ka ner erhielt im Jahr 2017 So zi al hil fe. Rund 55 Pro zent der Be völ ke rung le ben unter halb der na tio na len
Armutsgren ze. Die reichsten 20 Pro zent der Be völ ke rung ha ben einen An teil von fast 70 Pro zent am Ge samtein kom men, der An teil der ärmsten 20 Pro -
zent liegt bei un ter drei Pro zent.

Trotz be achtli cher Fortschritte bei der Ver sorgung der Be völ ke rung mit Was ser, Strom und ein fa chen Wohn häu sern sind vor al lem in den Sied lungs ge bie -
ten der schwar zen Be völ ke rung, in den ehe ma li gen Home lands und Town ships, wei ter hin Defi zi te bei den öf fent li chen Ba sisdienstleis tun gen zu ver zeich -
nen. Ei ne seit vie len Jah ren an ge streb te um fas sen de Landre form zu guns ten der schwar zen Be völ ke rungs mehrheit kommt nur schlep pend vor an. Der grö -
ßte Teil des fruchtba ren Ackerlands ist wei ter hin im Be sitz wei ßer Far mer.

Wach sende Un zufrieden heit

Die Unzu frie den heit wächst, denn bisher konn ten die Le bensverhältnisse nicht spür bar ge bes sert werden. Die so zia len Struk tu ren sind in sta bil und die Kri -
mi na li tät liegt im in ter na tio na len Vergleich auf erschre ckend ho hem Ni veau. Süd afri ka zählt zu den Län dern mit den weltweit höchs ten Mord- und Ver ge -
wal ti gungsra ten.

2010 rief die Re gie rung ei ne na tio na le Pla nungskommissi on ins Le ben. Sie hat in ei nem offe nen, dialog ori en tier ten Pro zess be stehen de Entwick lungs de fi -
zi te ana lysiert und ei ne langfristi ge Stra te gie für das Land er arbei tet. Im Som mer 2012 leg te die Kom missi on einen natio na len Entwick lungsplan bis 2030
vor. Er zielt darauf ab, die herrschen de Armut und so zia le Ungleich heit zu über win den.

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/schwellenlaender/index.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/februar/170201_pm_012_Thomas-Silberhorn-stellt-Marshallplan-mit-Afrika-in-Johannesburg-vor/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2016/november/161116_pm_100_Deutschland-unterstuetzt-erneuerbare-Energien-in-Suedafrika/index.jsp
https://nationalplanningcommission.wordpress.com/


16.05.19, 12*09Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Afrika südlich der Sahara - Südafrika

Seite 4 von 23http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/suedafrika/index.jsp

Men schen in ei nem Armen viertel am Stadtrand von Kap stadtUrhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

Ge sund heitssi tua ti on

Rund sieben Millio nen Menschen mit HIV in fiziert

Ein enormes Pro blem für Süd afri kas Ge sell schaft und Wirtschaft ist die Verbrei tung von HIV und Aids. Rund sie ben Mil lio nen Men schen sind mit HIV in fi -
ziert, mehr als zwei Mil lio nen Kin der ha ben durch Aids ih re El tern verlo ren. In der Be völ ke rungs grup pe der 15- bis 49-Jäh ri gen ist fast je der Fünfte HIV-po -
si tiv. Da mit verbun den ist ei ne Tu berku lo se-Epi de mie: Die In fek ti onskrankheit zählt zu den häu figs ten To des ur sa chen von Aids kran ken in Süd afri ka. Die
Ge sund heits- und So zi al syste me des Lan des ste hen vor kaum noch lösba ren Pro ble men.

De fi zi te im me di zi ni schen Be reich und ei ne über Jah re hin weg unentschlos se ne HIV/Aids-Po li tik der Re gie rung gel ten als mitver antwortlich für die im-
mensen so zi al- und ge sund heitspo li ti schen Pro ble me. Erst seit dem Amtsan tritt von Prä si dent Ja cob Zu ma 2009 wird die Be kämp fung von HIV ernsthaft
voran ge trie ben. Die öffent li chen Ge sund heitsausga ben wurden deutlich er höht, Umfang und Qua li tät der Be hand lung HIV-In fi zier ter und Tu ber ku lo se-Kran -
ker erheb lich ver bessert.

Süd afri ka verfügt in zwi schen über das weltweit grö ßte Pro gramm zur Ausga be spe zi el ler Me di ka men te, die den Aus bruch von Aids ver zö gern (so ge nann te
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an ti re tro vi ra le Thera pie). Etwa 3,4 Mil lio nen Infi zierte wer den nach An ga ben der UN-Or ga ni sa ti on UNAIDS mit sol chen Me di ka men ten be han delt.

Erfol ge der Prä ven ti ons- und Be hand lungsmaßnah men sind be reits festzu stel len: Die Zahl der Neu in fek tio nen konn te eben so ge senkt wer den wie die HIV-
Übertra gungsra te von Müttern auf ih re Neu ge bo re nen. Die Lebenserwar tung ist in den ver gan ge nen Jah ren wie der ge stie gen, liegt aller dings immer noch
bei nur 57 Jah ren.

Schild ei ner Kampa gne zur Aids-Prä ven ti on an der Nel son Man de la Me tro po li tan Uni versi ty in Port Elizabeth, Süd afri kaUr he berrecht© Bri an Snel son, CC-
Li cence (CC BY 2.0)

Sie he auch: Ge sund heit fördern, Le ben retten

http://www.bmz.de/de/themen/gesundheit/index.html
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Oran gen in dustrie in Süd afri kaUrhe berrecht© Mi klos Gaspar / IAEA, CC-Li cence (CC BY-NC-ND 2.0)

Wirtschaftli che Si tua ti on

Starke Industrie und rei che natür liche Ressourcen

Ei nerseits gilt Süd afri ka als "Wirtschafts lo ko mo ti ve" mit ei ner hoch entwi ckel ten Volkswirtschaft, ei nem Fi nanz sektor auf Weltni veau, gro ßen Roh stoffre ser-
ven, ei ner vergleichswei se gu ten In fra struktur, ei ner teils exzel len ten Wis sen schaftsland schaft und ei nem un ab hän gi gen, ver lässli chen Rechtssystem.

An de rerseits ist Süd afri ka ein Entwicklungsland und, wie zu vor schon be schrie ben, von ho her Ar beitslo sig keit, gro ßer Armut und ei ner ex tre men so zia len
Un gleich heit geprägt.

In den ver gan ge nen Jah ren hat sich die wirtschaftli che Dyna mik deutlich ab ge schwächt: Seit 2014 lie gen die Wachs tumsra ten un ter zwei Pro zent, 2016
wurde nur noch ei ne Stei ge rung von knapp 0,3 Pro zent erreicht. Für 2018 rech net der In ter na tio na le Währungs fonds (IWF) mit 0,9 Pro zent Wachs tum. Die -
se Werte rei chen bei Wei tem nicht aus, um die so zia len Pro ble me dau er haft zu lö sen. Vor al lem pri va te Un ter neh men hal ten sich mit In ves ti tio nen zu rück.
Zu den Grün den zäh len die Unsi cherheit über den wirtschafts po li ti schen Kurs der Re gie rung, der Fach kräfte man gel, die En er gie knapp heit, häufi ge Arbeits-
kämp fe und die ho he Kri mi na li tät im Land.

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/iwf.html
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Mangel an Fachkräften

Die meisten Men schen aus den be nach tei lig ten Be völ ke rungsgrup pen haben während des Apartheid-Re gimes kei ne Be rufsaus bil dung erhal ten, die den
An sprü chen des mo dernen Arbeitsmarkts entspricht. Der Man gel an gut ausge bil de ten Fach kräften bremst da her nun die ehr gei zi gen Wachstums plä ne
von Re gie rung und Un ter neh men. Job su chen de ste hen zu dem in Kon kurrenz zu Mil lio nen Ar beitsmi gran ten aus den Nach bar staa ten, die sich in Süd afri ka
Ver dienstmög lich kei ten er hoffen. In den ver gan ge nen Jah ren ist es wie der holt zu aus län der feind li chen Aus schrei tun gen gekommen, ein An zei chen für
wach sen de so zia le Span nun gen.

Küste von Süd afri kaUrhe berrecht© South Afri ca Tou rism, CC-Li cence (CC BY 2.0)

Ent wicklungspoten ziale

Süd afri ka hat gro ße Entwicklungspo ten zia le, die weit über die Lan desgren zen hin aus rei chen. Mittel fristig kann das Land zur po li ti schen, wirtschaftli chen
und so zia len Sta bi li sie rung der Re gi on süd lich der Sa ha ra bei tra gen.

Wei te res wirtschaftli ches Wachstum ist in Süd afri ka vor al lem in der verarbei ten den Indus trie, im Berg bau, im Tou rismus und im "grü nen Sektor" mög lich.
Das grö ßte – bis her noch un zu rei chend ge nutzte – Po ten zi al sind je doch die Men schen im Land. Süd afri ka hat durch sei ne Verfas sung die notwen di gen
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Vor aussetzun gen geschaffen, um beim Zu gang zu Bil dung so wie zu ma te ri el len und natür li chen Res sour cen Chan cen gleich heit herzu stel len. Damit ist die
Ba sis für ei ne weiter hin erfolg rei che de mo kra ti sche und plu ra listi sche Entwick lung der Ge sell schaft ge legt.

Ju gend entwicklung durch Fußball

Deut sche Entwick lungszusammenarbeit mit Südafrika

Die Entwick lungspartnerschaft Deutsch lands mit Süd afri ka soll das Land da bei unter stützen, sei ne noch be stehen den Entwick lungs pro ble me zu über win -
den – insbe son de re in den Be rei chen Re gie rungsfüh rung, Ge sund heit, Bil dung und Gewaltprä ven ti on. Au ßer dem soll sie zum glo ba len Kli ma schutz bei tra -
gen und Süd afri ka in sei ner wich ti gen Rolle für De mo kra tie, Frie den und Sta bi li tät auf dem afri ka ni schen Kon ti nent stär ken.

Die offi zi el le staatli che Entwicklungszu sammen arbeit mit Süd afri ka wurde nach dem En de des Apartheid-Re gimes ein ge lei tet.

Seit 1996 ist die Bi na tio na le Kommissi on (BNK) das wich tigs te Gre mi um für den deutschen Po li tik dia log mit Süd afri ka. Die BNK be steht aus sechs Fach -
kommissio nen zu den The men Entwicklung, Vertei di gung, Umwelt, Wirtschaft, Wissen schaft/Forschung und Kul tur und kommt al le zwei Jah re zu sammen.

Im Rah men der BNK-Ta gung im No vember 2016 fan den auch entwicklungs po li ti sche Re gie rungs verhand lun gen statt. Da bei sag te die Bun desre gie rung
Süd afri ka Mittel aus dem Haushalt des BMZ in Hö he von 314,25 Mil lio nen Eu ro für die Jah re 2016 und 2017 neu zu. Dem fortge schritte nen Entwick lungs-
stand des Partnerlan des entspre chend erfolgt die Un ter stützung überwie gend in Form von Dar le hen. Von der Ge samtsumme entfal len 285,75 Mil lio nen
Eu ro auf die fi nan zi el le und 28,5 Mil lio nen Eu ro auf die tech ni sche Zu sammen arbeit. Die Schwer punk te der Ko ope ra ti on liegen in folgen den Be rei chen:

En ergie und Kli ma ("Green Econ omy")
Re gie rungs füh rung und öffent li che Verwal tung
HIV- und Aids-Prä ven ti on
Be rufli che Bil dung

Sport und Entwicklung
 

Südafrika
Überblick
Soziale Situation
Gesundheitssituation
Wirtschaftliche Situation
Entwicklungspotenziale
Entwicklungszusammenarbeit mit Südafrika
Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Karte
Entwicklungspolitische Zahlen und Fakten
IATI-Daten
Linktipps

http://www.bmz.de/de/service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html
https://www.youtube.com/watch?v=kmJvwL4rbO0
https://www.youtube.com/channel/UC-8NAETlalinVHmNLG23PZQ
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Wind rä der in Süd afri kaUrhe berrecht© Lol lie-Pop, CC-Li cence (CC BY 2.0)

En ergie und Kli ma

Mehr Strom aus Wind- und Sonnenenergie

Süd afri ka steckt seit Jah ren in ei ner En ergie kri se. Gleich zei tig ist die Re gie rung zu ei nem Um bau der Strom erzeu gung gezwun gen, wenn sie in ter na -
tio na le Kli ma schutzzie le errei chen will. Ge gen wärtig deckt Süd afri ka sei nen wach sen den En ergie be darf zu mehr als 90 Pro zent aus hei mi scher Koh -
le – und ist da mit ei ner der weltweit grö ßten Er zeu ger von Treib hausga sen.

mehr

Mehr als die Hälfte der süd afri ka ni schen Ju gend li chen un ter 25 Jah ren sind ar beitslos. Gleich zei tig kön nen Unter neh men freie Stel len nicht be setzen, weil es nicht ge nü gend quali fi zierte Arbeitskräfte gibt. Deutsch land unter stützt da her ein Pi lotpro jekt zur dua len Aus bil dung.

Sitz der süd afri ka ni schen Re gie rung in Pre to ria

Gu te Re gie rungs füh rung

Aufbau einer effi zienten Verwal tung

Fach kräfte man gel, Ineffi zi enz und Kor rup ti on erschwe ren die Re gie rung und Ver wal tung Süd afri kas – nicht nur auf na tio na ler Ebe ne, son dern vor al lem in den Pro vin zen und Di strikten. Gu te Re gie rungs füh rung ist je doch ei ne wich ti ge Voraus setzung für nach hal ti ge Entwick lung.
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Wind rä der in Süd afri kaUrhe berrecht© Lol lie-Pop, CC-Li cence (CC BY 2.0)

En er gie und Kli ma

Mehr Strom aus Wind- und Sonnen energie
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Süd afri ka steckt seit Jah ren in ei ner En ergie kri se. Gleich zei tig ist die Re gie rung zu ei nem Um bau der Strom erzeu gung gezwun gen, wenn sie in ter na tio na le
Kli ma schutzzie le errei chen will. Ge gen wärtig deckt Süd afri ka sei nen wach sen den En ergie be darf zu mehr als 90 Pro zent aus hei mi scher Koh le – und ist
da mit ei ner der weltweit grö ßten Erzeu ger von Treib hausga sen.

Die süd afri ka ni sche Re gie rung hat sich ehrgei zi ge Ziele im Be reich erneu erba re En ergi en und En er gie effi zi enz ge setzt: Die Stromerzeu gung mit Wind- und
Son nen en ergie soll stark aus ge baut werden. Au ßer dem hat die Re gie rung er klärt, die Koh len di oxid emis sio nen bis 2025 um 42 Pro zent sen ken zu wol len –
gleich zei tig aber deutlich ge macht, dass Süd afri ka die se Zie le nur mit Hil fe der in ter na tio na len Gemein schaft errei chen wird.

Zusam menarbeit mit der Privatwirtschaft

Deutsch land unter stützt Süd afri ka bei der Mo derni sie rung der En ergie er zeu gung und beim Kli ma schutz. Un ter Ein be zie hung der Pri vatwirtschaft be rät die
GIZ das süd afri ka ni sche En ergie mi niste ri um so wie Distrikte und Kommu nen dabei, die Nutzung er neu er ba rer En er gi en zu fördern und die En ergie effi zi enz
zu verbessern.

Im Rah men der fi nan zi el len Zusammen arbeit werden über süd afri ka ni sche In sti tu tio nen zins verbil lig te Dar le hen an klei ne und mittel stän di sche Un ter neh -
men verge ben, die in erneu erba re En ergi en und En ergie effi zi enzmaßnah men in vestie ren wol len. Au ßer dem fördert die KfW Entwick lungs bank die Mo der -
ni sie rung des Übertra gungs- und Vertei lungsnetzes, um den An schluss erneu erba rer En ergie quel len an das Strom netz zu ermög li chen. Die KfW ist zu dem
an einem Fonds be tei ligt, der den Bau en ergie effi zi en ter Häu ser für Men schen mit mittle ren und nied ri gen Ein kom men fi nan ziert.

Berufs bildung

Neue En ergie for men schaffen auch neue Be schäfti gungsmög lich kei ten ("green jobs"). Darum un ter stützt Deutsch land die Ein rich tung ei nes Trai nings zen -
trums für er neu erba re En ergi en in Kap stadt. Dort sol len insbe son de re die drin gend benö tig ten Wind ener gie tech ni ker aus ge bil det werden.

Grü ne Bürgeren ergie für Afri ka | BMZ-Po si ti onspa pier 06/2017

06/2017 | pdf | 299 KB | 12 S. | bar rie re frei

Nach hal ti ge En ergie für Entwicklung | Die deutsche Entwicklungszusammen ar beit im En ergie sektor

01/2014 | pdf | 5 MB | 44 S. | bar rie re frei

Sie he auch: Kli ma wan del und Entwicklung

Sie he auch: Entwicklung braucht nach hal ti ge En ergie

http://www.bmz.de/de/service/glossar/D/d_giz.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/K/kfw.html
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie236_Informationsbroschuere_01_2014.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie236_Informationsbroschuere_01_2014.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/klimaschutz/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/energie/index.html
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Sitz der süd afri ka ni schen Re gie rung in Pre to riaUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Gu te Re gie rungs füh rung

Aufbau einer ef fizien ten Verwaltung

Fach kräfte man gel, Ineffi zi enz und Korrup ti on erschwe ren die Re gie rung und Ver wal tung Süd afri kas – nicht nur auf na tio na ler Ebe ne, son dern vor al lem in
den Pro vin zen und Di strikten. Gu te Re gie rungsfüh rung ist je doch ei ne wich ti ge Voraus setzung für nach hal ti ge Entwick lung.
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Die deutsche Entwicklungszu sammen arbeit unter stützt Süd afri ka beim Aufbau einer effi zi en ten Ver wal tung, die al len Bür gern in glei cher Wei se zur Verfü -
gung steht und die Be völ ke rung auf verlässli che und trans pa ren te Wei se mit grund le gen den öffent li chen Dienstleis tun gen ver sorgt. Ei ne Be ra tung er folgt
zum Bei spiel in den Be rei chen Per so nal- und Fi nanzma nage ment, Bürgerbe tei li gung, Kor rup ti ons be kämp fung und Zu sammen ar beit mit der Wirtschaft.

Gewalt prävention in Kommu nen

Au ßer dem un ter stützt das BMZ Maßnah men zur Ge waltprä ven ti on in den Kommu nen. Dazu zählt die Ver bes se rung der so zia len und wirtschaftli chen In fra -
struktur (si che re Fußwe ge, öffent li che Plätze, Sportplätze, Bürger- und Ju gend zen tren). Ge för dert wird auch der Er fah rungs aus tausch zwi schen staatli chen
Stel len und zi vil ge sell schaftli chen Orga ni sa tio nen und insbe son de re die Ein bin dung von jun gen Men schen. Über Trai nings pro gram me und so zia le Me di en
werden sie in die La ge versetzt, aktiv zur Ge waltprä ven ti on in ihrer Nach bar schaft bei zu tra gen.

Good Fi nan cial Governance in der deutschen Entwicklungszu sammen ar beit

10/2014 | pdf | 776 KB | 32 S. | bar rie re frei

Mehr Platz für Sport – 1.000 Chan cen für Afri ka

11/2016 | pdf | 1,5 MB | 20 S. | bar rie re frei

Sie he auch: Good Go vernan ce – Rah men be din gung für Entwicklung

 

http://www.bmz.de/de/service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier343_04_2014.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier343_04_2014.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_sport.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_sport.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/goodgovernance/index.html
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Aids-Sen si bi li sie rungskampa gne in Kap stadtUrhe berrecht© Tre vor Sam son / World Bank un ter CC-Li zenz (CC BY-NC-ND 2.0)

Ge sund heit

HIV- und Aids-Prävention

In kei nem an de ren Land le ben so vie le HIV-In fi zierte wie in Süd afri ka. Die Aus brei tung von HIV und Aids be droht nicht nur die wirtschaftli che Entwicklung,
son dern auch die so zia le Sta bi li tät des Lan des. Die Im mun schwä che krank heit gefähr det die Exis tenz zahl lo ser Fa mi li en. Ei ne Vielzahl von Kin dern pflegt
kran ke Fa mi li en an ge hö ri ge. Die mehr als zwei Mil lio nen Aidswai sen sind dem Ri si ko wirtschaftli cher und se xu el ler Aus beu tung be son ders ausge setzt.
Durch die wie derhol te Er fah rung von Leid und Tod sind zahl rei che Kin der und Ju gend li che zu dem schwer trau ma ti siert. Vie le von ih nen se hen in Gewalt
und Kri mi na li tät die ein zi ge Lösung für ih re Pro ble me.

Zahl der Neu infektionen senken

Deutsch land fördert un ter an de rem Pro gramme zur Ver brei tung frei wil li ger HIV- und Tu ber ku lo se-Tests in stark be troffe nen Pro vin zen, um die Neu in fek ti -
onsra ten zu sen ken. Der Na tio na le Aids-Rat und die Aids-Rä te auf Pro vinz- und Di striktebe ne werden dabei unter stützt, arbeitsfä hi ge Struktu ren aufzu bau -
en und sich stärker zu ko ordi nie ren, um den In for ma ti onsaustausch zwi schen al len in der HIV-Prä ven ti on enga gier ten Akteu ren aus Staat, Zi vil ge sell schaft



16.05.19, 12*09Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Afrika südlich der Sahara - Südafrika

Seite 15 von 23http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/suedafrika/index.jsp

und Wirtschaft zu ver bessern.

In neu ge bau ten Ge mein de zen tren erhal ten Aidswai sen und an de re schutz be dürfti ge Kin der Be treu ungs- und Aus bil dungs an ge bo te.

In Zu sammen arbeit mit verschie de nen Nichtre gie rungsorga ni sa tio nen unter stützt das BMZ die Ein füh rung und Um setzung in no va ti ver Prä ven ti ons pro -
gramme. Ein Schwerpunkt liegt da bei in der Aufklä rungsarbeit für Ju gend li che, etwa über Te le fon hotlines so wie Bei trä ge in Universi täts- und Be rufsschul -
ra di os.

Deutsch lands Bei trag zur nach haltigen Ein dämmung von HIV
BMZ-Stra te gie pa pier

06/2012 | pdf | 809 KB | 35 S. | bar rie re frei

Sie he auch: Ge mein sam ge gen HIV und Aids

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/archiv/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier319_5_2012.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/archiv/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier319_5_2012.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/HIVAIDS/index.html
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Ausbil dungszen trum in So we toUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Be rufli che Bil dung

Perspektiven schaf fen

Mehr als die Hälfte der süd afri ka ni schen Ju gend li chen un ter 25 Jah ren sind ar beitslos. Gleich zei tig kön nen Unter neh men freie Stel len nicht be setzen, weil
es nicht ge nü gend quali fi zierte Ar beitskräfte gibt. Das Aus bil dungsni veau an öffent li chen Be rufsbil dungs in sti tu tio nen ist nied rig, die Lehr kräfte sind schlecht
oder gar nicht ausge bil det. Ei ne insti tu tio na li sierte Zu sammen arbeit zwi schen den Un ter neh men und den staatli chen Col le ges der tech ni schen Be rufsbil -
dung (TVET-Col le ges) gibt es nicht.

Pilotprojekt zur dua len Ausbildung

Deutsch land unter stützt da her ein Pi lotpro jekt zur dua len Ausbil dung: An vier TVET-Col le ges wird ei ne dual struk tu rier te Lehr lings aus bil dung für Elektri ker
so wie für Was ser-/Ab wasserin stal la teu re erprobt.

Da bei werden prakti sche Ausbil dungspha sen in Be trie ben mit Blockun ter richt im TVET-Col le ge ver knüpft. Ausbil dungs in hal te und Prü fungs verfah ren am
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Col le ge wurden unter Mitwirkung von Un ter neh men und Be rufsverbän den entwi ckelt. Ziel ist, dass die be tei lig ten Un ter neh men den aus ge bil de ten Ju gend -
li chen an schlie ßend ei ne Festan stel lung anbie ten.

Das Mo dell soll auf wei te re Be rufsschu le übertra gen werden.

2016 wurde mit der süd afri ka ni schen Re gie rung verein bart, auch die Ausbil dung der Be rufsschul leh re rin nen und -leh rer mit Mitteln der fi nan zi el len Zusam -
men arbeit zu verbessern. Da zu sol len Ausbil dungsstätten ein ge rich tet wer den und entspre chen de Fortbil dungs plä ne entwi ckelt werden.

Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten | Perspekti ven der be rufli chen Bil dung in der Entwick lungs zu sammen ar beit

06/2017 | pdf | 2 MB | 28 S. | bar rie re frei Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten Be stel len |

BMZ-Bil dungsstra te gie: Gerech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | bar rie re frei

Sie he auch: Be rufli che Bil dung | Quali fi zierte Fach kräfte für nach hal ti ge Entwicklung

Zu rück

Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri ka

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/berufliche_bildung/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/suedafrika/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
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01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei

BMZ-Afri ka po li tik: Neue Her ausfor de run gen und Ak zen te

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei

Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten | Perspekti ven der be rufli chen Bil dung in der Entwick lungs zu sammen ar beit

06/2017 | pdf | 2 MB | 28 S. | bar rie re frei Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten Be stel len |

Kli ma wan del – Zeit zu han deln
Kli ma po li tik im Kon text der Agen da 2030

10/2016 | pdf | 5,5 MB | 48 S. | bar rie re frei

Wei ter
Zu rück

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91805
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie262_klimaschutz_konkret.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie262_klimaschutz_konkret.pdf
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/suedafrika/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/suedafrika/index.jsp#
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Grü ne Bür geren ergie für Afri ka | BMZ-Po si ti onspa pier 06/2017

06/2017 | pdf | 299 KB | 12 S. | bar rie re frei

Entwick lungspo li ti sche Zu sammen arbeit mit Glo ba len Entwicklungspartnern | Po si ti ons pa pier

05/2015 | pdf | 550 KB | 17 S. | bar rie re frei

Deutsch lands Bei trag zur nach haltigen Ein dämmung von HIV
BMZ-Stra te gie pa pier

06/2012 | pdf | 809 KB | 35 S. | bar rie re frei

Karte von Südafrika

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

Hoch häu ser in Kap stadtUrhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to thek.net

Pretoria

Südafrika

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier353_04_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier353_04_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/archiv/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier319_5_2012.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/archiv/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier319_5_2012.pdf
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Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Indika tor Südafrika Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Re pu blik Süd afri ka
Bun des re pu blik Deutsch -
land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Pre to ria, im Gro ßraum etwa 2 Mil lio -
nen Ein woh ner

Berlin, etwa 3,7 Mil lio nen
Ein woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1.219.090 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 113 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Südafrika

Deutsche staat liche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 314,25 Mil lio nen Eu ro
(2016-2017)

Ge samtsumme der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

1.014.350.000 US-$
(2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be 17 US-$ (2017)

Angaben zur Be völkerung

Indika tor Südafrika Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 56.717.156 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,25 % (2017) 0,41 % (2017)

Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 63,41 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 28,99 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5,35 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 34,15 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Südafrika Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 18,9 %
(2014)

0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

55,5 %
(2014)

kei ne Daten verfüg -
bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6,1 %
(2016)

2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Südafrika Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 307.962.734.371
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5.430 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
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Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,32 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1.371.931.599
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 29,78 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 28,41 % (2017) 39,49 % (2017)

Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be 25,9 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,29 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be -14,48 % (2014) 61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5,19 % (2017) 1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 5,16 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver -
füg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 26,96 % (2018) 3,43 % (2018)

Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 176.334.699.116
US-$ (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 12,2 % (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 61,5 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Südafrika Deutschland

Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 56,17 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 156,04 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Südafrika Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 94,37 %
(2015)

kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6,13 %
(2017)

4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 30,34 (2015) 12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

84,32 %
(2015)

98,83 % (2016)

Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-Sym -
bol.)

81,68 %
(2016)

99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Südafrika Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 37,1 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
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bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 138 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal statt finden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

96,7 %
(2016)

98,7 %
(2015)

Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 93,7 %
(2016)

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 66 % (2017) 95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 18,8 %
(2017)

0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

4,36 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Südafrika Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 91 % (2010) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 66,4 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4.198,41 kWh
(2014)

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 7,62 % (2016) 32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 79,84 % (2016) 47,68 % (2016)

Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 8,99 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be 8 % (2017) 37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Südafrika

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Aus wahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Süd afri ka.

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Süd afri kaExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Süd afri kaExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Süd afri kaExter ner Link in neu em Fenster

Län der-In for ma ti ons-Portal der GIZ: Süd afri kaExter ner Link in neu em Fens ter

Sympa thie ma ga zin "Süd afri ka verste hen"Ex ter ner Link in neu em Fenster

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/suedafrika-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Subsahara-Afrika/S%C3%BCdafrika/
https://www.giz.de/de/weltweit/312.html
https://www.liportal.de/suedafrika/
https://www.sympathiemagazin.de/afrika-nahost-arabien/suedafrika.html
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zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Südafrika
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